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Chronik des Vereins. 

Der letzte Bericht über die Vereinszustände (XIX. Heft) 
schloss mit der zuversichtlichen Hoffnung, dass die in den 
jüngsten Jahren wieder gesteigerte wissenschaftliche Thätig­
keit und namentlich das, archäologischen Studien jeder Art 
sich zuwendende, rege Interesse auch auf den rheinischen 
Alterthumsverein fördernd und kräftigend zurückwirken 
werde. Wir sind in der angenehmen Lage, die Erfüllung 
dieser Hoffnung bereits in diesem Jahre bestätigen zu kön­
nen. Die Theilnahme für vaterländische Alterthumskunde 
ergreift immer weitere Kreise, die Liebe für die Denkmäler 
der Vergangenheit fasst immer tiefere Wurzeln. Es hat sich 
nicht allein die Zahl der Freunde des rheinischen Alterthums­
vereins im Allgemeinen vermehrt, es haben auch unsere Be­
mühungen für die Erhal tung, Beschreibung und Erklärung 
rheinischer Alterthümer im Kreise unserer verehrlichen Mit­
glieder die thätigsten Genossen gefunden. Der Vorstand des 
Vereins fühlt sich verpflichtet, den zahlreichen Mitgliedern, 
welche ihn in dieser Hinsicht unterstützten, für ihre frei­
willige und energische Mitwirkung seinen besondern Dank 
auszudrücken. Sie haben , indem sie im betreffenden Falle 
das mühevolle Amt eines Conservators übten, die Stellung 
des Vereines richtig begriffen und die Zukunft der Alter­
thumswissenschaft in erfreulichster Weise gesichert. 

Im April des 1. J. wurde die Stelle eines zweiten Se­
kretars wieder besetzt und dem Privatdozenten der Kunst­
geschichte an der hiesigen k. Universität, Dr. S p r i n g e r , 
übertragen. Diese Ergänzung des Vorstandes durch einen 
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zwei ten r ed ig i r enden S e k r e t ä r im S i n n e der Vorsch r i f t un­

se re r Sta tu ten erhöht die Möglichkei t gle ichmäss iger B e a c h ­
t u n g a l le r Z w e i g e des vater ländischen Alte r thums. 

W i r haben auch in diesem J a h r e den Verlus t zwe ie r 

Mitg l ieder durch den Tod zu b e k l a g e n : des Geh. Mediz ina l ­
r a t h e s Professo r Dr. H a r l e s s , auch von J e n e n , welche 
nicht die Fachgenossen des Verewig ten w a r e n , wegen der 

Allse i t igkei t seiner In teressen und seiner Liebe zu den clas­

sischen Studien geehr t und geschätz t , und des um die säch­
sische Kunstgeschichte so hoch verdienten Geh. Reg ie rungs ­

r a thes L e p s i u s zu Naumburg . 

Dem Vereine beiget re ten s i n d : 1) Hr. Dr. G a u , St i f t s ­
h e r r in Aachen. 2 ) Hr. Dr . R e i n k e n s , Professor an der 

Univers i tä t in Bres lau . 2 ) H r . Dr . J . H o h e n s c h ü t z , 

Gutsbes i tzer auf Haus Mühlenfors t . 4) Hr. Dr. A n s c h ü t z , 
P r i v a t d o z e n t zu Bonn. 5) Hr. v. L e n n e p in Amsterdam. 

6) Hr . G o m m e l s h a u s e n , P f a r r e r in Niederbre is ig . 7) Hr. 

F r e i h e r r J . P. S i x v a n H i l l e g o m in Amsterdam. 8) Hr. 
H o c k e r , Redac teu r in T r i e r . 9 ) Hr. Dr. E b e r h a r d t , 
D o m h e r r und Präse s des Pr ies t e r seminar s in T r i e r . 10) Hr. 

L. D e l i u s , L a n d r a t h a . D . zu Laach . 11) Hr. P l a s s m a n n , 

Gutsbes i tze r zu Allehof (Kr . A r n s b e r g ) . 12) Hr. d e S y o , 
k g l . L a n d g e r i c h t s r a t h in Aachen . 13) F r e i h e r r v. G e y r , 
Ri t t e rgu t sbes i t ze r auf Müddershe im bei Zülp ich . 14) Hr. 

S t e v e n , P f a r r e r zu S ü r t h a. Rh. 15. Hr. N i e . S i m r o c k , 

Musika l i enhänd le r in Bonn. 
Neue Verkehr sbez i ehungen w u r d e n mit dem Verein f ü r 

s iebenbürg ische Landeskunde in Hermanns tad t und der k g l . 
Gesel l schaf t f ü r nordische Alte r thumskunde in Kopenhagen 
und der Socie te numismat ique zu Metz a n g e k n ü p f t . 

Ausserha lb des Bereiches des Vere insvors tandes gelegene 
äusse re Hindernisse haben gegen unser Vermuthen und unse ­

r e n Wil len die Veröffent l ichung des X X . Heftes (dessen Re­

dact ion der Vere insa rcb iva r Hr. G . ­ O . ­ L . F r e u d e n b e r g 
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gemeinschaftlich mit Dr. S p r i n g e r besorgte) verzögert. 
Wir können den verehrlichen Mitgliedern die Versicherung 
ertheilen, dass auch diese äusseren Hindernisse dauernd be­
seitigt sind und der Druck der nächsten Hefte unverzüglich 
in Angriff genommen wird. — Das Winkelmannsfest, zu wel­
chem der Präsident des Vereinsvorstandes Prof. B r a u n durch 
ein Festprogramm „über das sogenannte Judenbad in Ander­
nach" bereits eingeladen hat, wird auch in diesem Jahre am 
9. Dec. in der üblichen Weise begangen und das Nähere über 
die Feier vorläufig in einem grösseren rheinischen Blatte 
mitgetheilt werden. 

Die in den letzten Jahren unterbrochenen archäologi­
schen Abendversammlungen werden in diesem Winter wieder 
aufgenommen und regelmässig fortgesetzt. 

B o n n , den 3. December 1853. 

D e r Vorstand des Vere ins v o n A l t e r t h u m s f r e u n d e n 
i m R h e i n l a n d e * 


